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Brandenburg 
Lebus.——Die diarnantene Hoch- 

seit feierte in geistiger un körperli- 
cher Frische das Altsiyer Jttlieb Ku- 
Zicke’sche Ehepaar. Der Militiirver- 
ein« dessen Mitglied der,92j·cihrige 
Jubilar ist, die Jubelbraut ist 85 
Jahre alt, geleitete das Paar mit 
Fahne und Musik zur Kirche, wo eine 
nochmalige Trauung durch Pastor 
Ehlers aus Neuhardenberg stattfand- 
Jrn Anschluß hieran wurde dem 
Paare vom Geistlichen eine vom Kai- 
ser verliehene silberne Ehrenmedaille 
überreicht. Außerdem erhielt das 
Jubelpaar noch zahlreiche Geschenke. 

Neu-dumm. s— Das Lehngut 
Neudasmm ging durch Kan in die 
hände des Oberinfpettors Rahn aus 
Grniirade über. Der Kauspreig be- 

trägt 153.000 M. 
Reuzauche..—Jn dem Gedöste 

des Schlöchters und Handelsmannes 
Gustav Wesner brach ein Feuer aus 
und legte Wohnhaus, Scheune und 
Stall nieder. Daran griff es auf 
das Gehöft des Häuslers Friedrich 
Natonzer über und Zischerte auch dort 
sämmtliche Gebiiude ein. 

Sprem berg. —- Einen Kampf 
auf Leben und Tod bei Terpe hatte 
rser Gendarm Jendrofch crus- Burg- 
hammer zu bestehen. Er hatte den 

Auftrag, einen mehrfach bestraften, 
kräftigen Menschen Namens Spreitz. 
wegen Jagdvergehens zu verhaften, 
wofiir ihm Vorsicht atteiripsohleii 
worden war. Der Lanqgesuchte war 
in der Terpesslteudorfer Kohlengrubc 
beschäftigt Mit großer Mühe, unter 

Hilfe mehrerer Arbeiter erft gelang 
es, Sp. gu fesseln. Als der Getefselte 
abgesiishrt wurde« ging er zunächst 
ruhig mit. Als man aber im Milde 
und den Grubenarbettern aus ven 

Augen war, griss der Verhaftete den 
Gent-armen an. Es gelang dem 
Getrdarmem mit dem rasch entsicher- 
ten Nevalver seinem wüthenden An- 

greisee in den Leib zu schießen. 
Vetschau. -—— Eins der ältesten 

Geschäftshiiusek in Vetschau, das des 
Bäckermeisters E. Bruckaus an dem 
Marttplatz, ist seht abgebrochen wor- 

den« um einem anderen modernen 
Reubau Plah zu machen. Das Ge- 
biiude hat eine vierhundertjährige 
Vergangenheit« ebenso mehrere Jn- 
ventarstiicke, die sich vererbt haben. 

Rezepten-um 
J a st ten-. -— Die tirchlichen Kör- 

perschasten wählten in ihrer Sitzung 
mit 18 von 22 til-gegebenen Stim- 
men Herrn Pfarrer Konrad-Vieh siir 
die hiesige zwei-te Psarrstelle. 

Marienburg. —— Betreffs des 

Unglückssalles des Fleischerlehrlin»s 
Alsred Nahn aus Stuhm, der am 2 

März bei dem Fleischermeister Kl. 
hierselbst in einen Kessel mit lachen- 
dem Wasser fiel und nach einigen 
Stunden verstarb, hat die gerichtliche 
Untersuchung erwiesen, daß der 22- 

jährige Lehrling Schubing an diesem 
llngliiclssalle schuldlos ist. 

Schwed. »- Hier versuchte der 
schon leit langem stellnngslase Hand- 
lungsgehilse Milbrod sich im Hause 
des Restaurateurs Faust zu erschie- 
ßen. Anscheinend haben Nahrungs- 
sargen den nach jungen Mann dazu 
veranlaßt. Jn noch lebenden Zu- 
stande wurde der schwer Verletzte tn 
das Kreislrnnlenhaug gebracht. 

sen. 

Hohenfalza. —- Es begaben 
sich die beiden Bahnbeamten Schmidt 
und Boscke von Gildenhof aus« wo 

sie ihr Gehalt obgehoben hatten, zxois 
schen den Schienen auf den Heim- 
weg. sie wurden dabei unterwegs von 

einem Zuge erfaßt und völlig zer- 
malmt. 

Jarniichewo. --- Dem Schorn- 
fteinfegermeifter Adolf Dirnie’ichen 
Ehepaar ist aus Anlaß der goidenen 
Hochzeit die Ehejubilöuins Medaille 
verliehen worden. 

Jedlefz. -- Unliingft sind in 
Jedletz die beiden Briider Zdnnet 
nnd die Ehefrau des einen Zdunei 
unter dem VerdnchteJ den Mord an 

der Familie Waffilewski in Vogt-Bla- 
witz begangen zu haben, verhaftet 
worden« 

Oetprenosem 
Ansehung —- Jn der Nacht find 

hier der Befiser Tyzak und feine Wir- 
thin keine Verwandte) durch Rauch 
und Qual-n erstickt der sich auz dein 
hinter dem Ofen angebrannten Torf 
entwickelte. 

Saales-. — Alt der Knecht 
Friedrich Giraut out Koblifchten 
diefer Tage die Pferde feines Dienst- 
oetrn fiitterte, erhielt er von- einein 
Pferde einen fo heftigen Ouffchlag ge- 
gen den Unterieib, daß er infolge Zer- 
reisung der Leber An Krankenhaufe 
gestorben ift. Er war erst 25 Jahre 
elli. 

Tilf it. — Das Kriegsgerisi 
bat den Mustetier Erich Lint vons. 

Jnfanterieregiment 41 wegen sah-« 

nenflucht zu sechs Monaten Gefäng- 
niß verurtheilt. 

Selbftmord beging dieser Tage 
der 20-jährige Besitzerosohn Emil 
Griwenta von Wehnothen, indem er 

sich vor den Augen seiner Angehöri- 
.gen mit einem Tesching erschon. Da 
der erste Schuß ihn noch nicht getöd- 
tet hatte, lud er die Waffe nochmals, 
wurde aber oon seinem herbeieilen- 
den jüngeren Bruder daran gehin- 
dert, die Waffe wieder zu gebrau- 
chen. Dieser inchte ihm den Tesching 
zu entreißen, doch ftiirzte sich der 

Schwerverletzte auf ihn nnd drohte 
ihn zu erschießem Bei dem Kampfe 
brach er jedoch bewußtlos zusammen. 
Obgleich ärztliche Hilfe alsbald zur 
Stelle war, gelang es doch nicht ihn 
in&#39;s Leben zuriietznrufen 

Dommerm 
Stargard. ——— Das Schwur- 

gericht verurtheilte den 60 Jahre al- 
ten Barbier Eduard Danielå aus 
Altprielip oegen wissentlichen Mein- 
eides und tlnterfchlagnng zd einem 
Jahr 8 Monaten Gefängniß. 

Das Schwnrgericht verurtheilte 
den Barbier Karl Haut wegen Mor- 
des zum Tode. H. hatte sich in die 
Wohnung des alleinstehenden tiinig- 
lichen Amtorgihg Klein auf Rund-ite- 
depot Dölitz eingeschlichen, denselben 
überfallen nnd erschlagen. 

Stralsund. — Der Fischer 
Bernh. Tadel von hier stiirzte als- er 

Tane an der Maltspitze seine-z Fischer 
booteo befestigen wollte, herab und 
brach das Genick. Tabel, der 32 

Jahre alt nnd verheirathet ist, war 

sofort todt. 
Wangerin. « Es brannte in 

dem benachbarten Dorfe Polchow 
das Gehöst des Materialwaarenhänd- 
lers Stellmacher, bestehend ans Haus« 
Scheune nnd Still, nieder. Tar- Vieh 
und der größte Theil des Mobilars 
tonnte jedoch gerettet werden. 

Scslcslclh 

K at to wis. -—- Zu Ehren des als 
Stadtschulrath noch Breslnu berufe- 
nenOberrealfchuldiretths und Stadt- 
verordnetenvvrftehers Dr. Hacks fand 
eine Versammlung der ftädtischen 
Körperfchaften statt, in welcher der 

stellvertretende Studtvervrdnetenvori 
stehet Baumeister Griinfelv und like- 

fter Bürgermeister thlnmnn ihm 
den Dank der Stadt fiir die ihr gelei- 
steten Dienste qui-sprachen 

Liegn i h. ----- Es ist hier der Po- 
lizeianspettvr Briefchin an Lungen- 
und Blinvdarmentziindung im Alter 
von 68 Jahren gestorben. Brinfchkvitz, 
welcher Kreistheilnehmer von 1864 
und 1866 war. wurde im Jahre 1877 
als Polizeinipettvr von Lieanitz ge- 
wählt, welches Amt er 33 Jahre ver- 

waltet hat« 
M ii n it e r be r g. ——- Die hiesige 

Mieter-. Pfefferliichlers und Landwir- 
Jnnung feierte ihr Zunjiihriges Judi- 
!äurn. 

« 

Ni m pilch. -— sie wurde dag- neu 

erbaute Schuldequ in Dirsdorf in 

Gegenwart von Vertretern der Kir- 
chew und Schulgemeinden seiner Be- 

stimmung übergeben. 
O hla u. —s— Hier wurde die Leiche 

des am Z. März in Luror verstorbe- 
nen Kommsndeuks des Haforenregis 
ments von Schill Obersten von Oe- 
tinger in feierlichem Zuge vom Bahn- 
hvf nach der Stadtkirch. iibergefiihrt, 
wo Suverintendent Bunde eine 

turze Trauerandncht abhielt. 
P leß. — Jn der unter dem Vor- 

sihe des Stadtvervrdneten-Vorfiel)ers 
Asser abgehaltenen Stadtvervrdnetens 
Sitzung wurde als Rathsherr Rechts- 
nntvalt Brehme gewählt. 

Sachsen und Thurme-u 
Erfurt. ---— Der nnbefosdete 

Stadtmth tscmund Stenqee ist zum 
Stadtiiltesten ernannt worden. Die 
beiden Bürgermeister und der Stadt- 
verordnetenvorfteher iibetteichten ihm 
das Diplom. Stadtälteitet Stern-en 

Her seit 1907 Mitglied der national-- 

libecplen Frattion des preußischen 
Abgeordnetenhnuses ist, war von 

1879 bis 1881 Stadtverordneiek und 
wurde dann zum unbesoldeten Stadt 
eath gewählt Dieses Amt verwaltet 
et noch heute. 

Genthin. — An dem Kleider- 
händlee Woche, dessen Frau und lei- 
nem lchulyflichtigen Sohn ist ein 
Mott- verllbt worden. Das Ehepaar 
ist todt, das Mnd liegt im Sterben. 
Die That ist wahrscheinlich mit einem 
Dom-net verübt worden. Vom Thä- 
ter fehlt-jede Spur. 

Mühlbaulen l. Th. ·- Die 
hiesige Oktsteantentssse 1 hat gemein- 
sam mit den anderen hiesigen Kran- 
tentnssen ein 12 Morgen großes Ge- 
lände gekauft, um auf ihn ein Wald- 
erholungöhetm fiir Bleichfiichtlge und 
Retonvaleszenten zu errichtet-. 

Nienbueg a. S. —- Jn der 
Nacht entstand im Anwesen des Land- 
wieths Beaune ein Feuer, durch wel- 

ches die Scheune und die Stellungen 

bis aus die Mauern zerstört wurden. 
Schönheit -— Der Proturist 

der Getreideabtheilnng des Sowi- 
tiono- undElbschifssahrtskontors, vor- 

mals C. Fritsche, Heinrich Büchlina 
blickt aus eine Läiiihrige Thätigteit 
bei« der Firma zurück. Aus diesem 
Anlaß wurden dem bewährten Be- 
amten sotvohl von der Verwaltung 
der Aktiengesellschaft wie von seinen 
Kollegen werthvolle Geschenke über- 
reicht. 

Ta-ngemiinde. « Der 51- 

jährige Buchbinderaehilse Heinrich 
starbe, der seit Kurzem hier beschäf- 
tigt war, ist spurlos verschwunden- 
Seine Anstoeispapiere hat er zurück 
gelassen. » 

Weißensels. s-- Der schon ei-i 
nige Jahrzehnte bestehnde Kinder- 
bewahroerein konnte ein-neues An-: 
stattsgebände siir noch-nicht schulH 
Pslithtige Kinder in der- »Griinen4 
Gasse« einweihen Die Anstalt bie-! 
tet über hundert Psleglinaen ange- 
messene Ilebertvachttng, Beschäftigung 
nnd Pslear. Erster Bürgermeister 
Diihn hielt eine vortreffliche An- 
fptnches 

Scbteswtgibolstetm 
Kellinghusen —s— Zu Stadt- 

oerordneten -tvurden Kaufmann H. 
Kloppenbura und Nechtsamralt Dr. 
Nosentranz mit 149 nnsd 139 Stim- 
men gewählt Aus die Kandidaten 
der Sozialdemokratie entsielen je 92 
Stimmen. 

KieL —- Der Schneideraeselle 
Arp tonnte am 5. April auf eine 
25jährige Thätigteit in der Wertstatt 
des Schneidermeisterg Buntnann in 
Dietrichsdors zurückblicken. 

Liitjenbnrg. » Das Pfäh- 
rigeBerusssnbiläum beginzq der Zim- 
merer Fr. Ehlerg in Darry bei Nit- 
jenburg. Der Jusbilar steht unun- 

terbrochen bei der Firma J. O. 
Schneider in Thiitigleit. 

Puck s-— Arbeiter Johann 
Plän, Kainpsgenosse von 1848——51 
in Brutz, hat seine Miethswohnung, 
Schellhornerstraße No. 14, 50 Jahre 
inne. 

Rendsburg — Lehrer erschi- 
Alt- Dnvenstedt wurde bei der Ein- 
sahrt eines Zuges von der Lokomo- 
tive angefahren, zur Seite geschleu- 
dert und schwer verletzt. 

dessen-Darmstadt. 
Pfungstadt. —«.-— Wegen Brand 

stiftung verhaftet wnrde der Taglöh 
net Polster. Er ist beschuldigt, das 

Wohnhaus seines Bruders aus Rache 
in Brand gesteckt zu haben. 

Rimbn ch. —--s- Der vor einigen 
Tagen flüchtig gegangene Lehrling 
Ad. Pächter-, der seinem Prinzipal 
800 Mart vernntrente, wurde in Hei- 
delberg ver-haftet. Jm Besitze des 

leichtsinnigen Jungen fanden sich 
noch 600 Mart. 

Usfhosen. — Die ältesten Ge- 
meindebeamten in Oessen besitzt nis- 
hosen. Der Leichenbeschauek Höhn 
zählt 90 Lebensjahre und ist seit den- 

Jahre 1865 Leichenbeschauer. Der 
andere Beamte ist der Poli;ei- und 
Gemeindediener Wieqland, der im 
84. Lebensjahre steht und noch im 

verflossenen Winter das Anziinden 
der Ortslnternen besorgte. Beide er- 

freuen sieh noch bester Gesundheit 
Rhetnland und Westpbalem 

Ernste. Ter bei dem Bahn- 
bau Schwerte Jserlolin dahier be- 

schäftigte Schachtmeister Freitaq ne- 

rieth mit den: Unternehmer des 

Bahnbaues in WorttvechseL Er lief 
in das hiesige bereit-.- sertig gestellte 
Bahnhossgebäude und erhängle fiel-» 

Gelsentirchen. s-- Tag etiou 

2-jährige Töchterchen der Eheleute 
Herstnmnn stürzte beim Spielen im 

Flur mit dem Obertörver in ein ac- 
fiilltes Witfchfak Es konnte sich 
nicht mehr daraus erheben und er- 

trank. 
Hatten. --— Jin Goldbergtunnel 

gerieth der Tunnelarbeiter W. Witw- 
chotvit unter herabstiir«iende schwere 
Gefteinsntassen, unter welchen er 

vollständig begraben wurde. Bevor 
inan dein Verschiitteten Hülfe brin- 
gen konnte, hatte der Tod ihn von 

seinen Qualen erlöst. 
hont br u ch. -—— Bei einem Streit 

von jungen Burschen brachte ver 

Bergmonn heinrich Schmitz dem 

Bergmann Karl Schulte mit einem 
Messer eine lebensgesährliche Stich- 
verletzung in der Brust bei. Schmitz 
wurde verhaften 

Laugen felv. — Kiirzlich wur- 

dr in Nichrath ein von der Staats-—- 
anstvaltschaft Morsbach (Baden) we- 

gen Einbeuchs steckbrieflich verfolgter 
Mann Namens Karl Göy verhaften 

Moti. —- Eine riesige Menschen- 
menge geleitete den beim Eisenbahn- 
nngltick in Miilheitn a. Rhein verun- 

glückten Mustetier Dietrich chers 
von deeraschinentomvagnie des 144. 
Jnsantetieregltnents zur letzten Ruhe. 

J 

N eu ß.——Vom Standesanit. Jsm 
Monat März wurden hier 91 Kinder 
geboren, 40 Personen starben und 2 
Ehen wurden geschlossen. «639 Per- 
sonen zogen hier zu und 152 Perso- 
nen zogen von Neufz fort. Der Mo 
nat März brachte in der Bevölk- 
rnnggziffer einen Zugang von 152 

Personen. 
Die goldene Hochzeit feierten hier 

die Eheleute Heinr. Spieler. 
Spindeln-—- Der Maurer Hein- 

rich Goebet von Reusrath stürzte 
vom Geriift eines Neubaueg in Op- 
laden und blieb sofort todt lieaen. 
Goebel hinterliifit eine Frau mit 
mehreren Kindern, wovon die jüng- 
sten Zwillinge am Tage vorher ge- 
tauft wurden. 

Sankt-rücken — Wegen Er- 

mordung feiner Ehefrau wurde der 

Schlosser Loch aus Jägersfrende vom 

Zchivnrgericht zu 15 Jahren Zucht- 
haus nnd 10 Jahren Ehrverlnft ver- 

urtheilt. 

Islannooer und Braunscvweta. 
Hei inftedt. ----- Ja Groß-Dah- 

lum brannten die beiden dicht vor 

dem Dorfe gelegenen Fetvfchennen 
des Landwirths Kahmann aug. Die 
sämmtlichen Hen: und Strohvorriithh 
mehrere Wifpel Weizen, 4 Ackerrva: 
aen nnd vieles Ackergeriith wurden 
ein Raub ver Flammen. 

: Neuenhaus. -—— Die Frau des 
Neubauers Wieferink in Rahel wollte 
Eier aus dem Hühnernefte holen. Sie 
mußte dabei eine kleine Leiter bestei- 
aen. Sie fiel herunter und zog sich 
durch den Sturz innere Verletzungen 
zu, an denen sie bald darauf starb. 

Norden. -- Einen schrecklichen 
Tod fand in Leezdorf die 84jährige 
»Witt!ve Fvelte Ballen Jnfolge eines 
zOhnmachtsanfalles fiel sie auf die 
igtiihende Ofenplatte. Da Niemand 
’,3uaegen war, verbrannte die Frau. 
T Osnabriick. -—- Der friihere 
iKomm-indem des anfanterie Regi- 
iments No. 7R, Generalrnajor z. D. 
!Möller, feierte fein 50jiihriaes Miti- 

! tarjuvuauim 
Peine. --— Der wissenschaftliche 

sHilsglehrer Luckardt wurde vom Ma- 
sgistrat zum Ober-lehret gewählt. 
i Schritt-txt — nützlich ist dek 

s Senior der Lehrersrhnft unseres Krei- 
!ses, Lehrer J. Wiecking, nach etwa 
chährigenr Dienste im Alter von 67 

Jahren in den Ruhestund getreten. 
Er hat hier über 530 Jahre gewirkt. 

S u l i n g e n. -— Der zweite Geist- 
liche von Sulinaen, Pastor DökeL ist 
mit seinem Motorrade so unglücklich 
gestürzt. daß der Tod aus der Stelle 
eintrat. Pastor Dötel war seit März 
1907 hier nnqesiellt und verheirathet. 

Islessensktassam 
Wansried. Die Leiche des 

seit 11. März vermißien Metzgerlehr- 
lingg Karl Grein von hier wurde 

nahe bei Eschwege aus der Wcrra 

gezogen. 
Wolshngern — An Stelle des 

zum Maqistratgschössen gewählten 
Bäckermeisterg Höster wurde der 

Mühlenbesitzer und Landwirth Jo- 
hann Carl Gerhold zum Stadtvm 
ordnetcn gewählt. 

WlesvaDeIL — Der in nett 

Kompagnie dei- 2. Nnssanischen Jn- 
scinteriesRegiinentg No. W zu Knstel 
dienende Mustetier Ferner wurde, 
nachdem er um die Weilmachtszeit 
desertirte, in Limburn n. b. L. festge- 
nommen unD dein Militärnefängniß 
zugeführt. 

Oectilenburg. 
P e n z l i n. — Unlängst ereiqnete 

sich hier in der Hauptstrnsze ein schwe- 
rer Unglüetssall Der herrschaftliche 
Kutscher Eutin aus dem nahen Mol- 
Iin hielt mit seinem Fuhrwerk vor 

einem Geschästghause in der Großen 
Straße, als plötzlich die Pferde scheu- 
ten und durchdrannten Der Kutscher 
mußte, aus schwerenKoPslvnnden blu- 
tend, besinnnngglog ins Krankenhaus 
gebracht werden. 

T o d d i n.———.ts)ier wurde ein Krie- 
gerverein gegründet, dem sofort 52 
Mitglieder aus den Dörsern To"ddin, 
Grainnitz, Schivaberow und Grunin 
beitreten. 

X, 

Säcbscns 
Leipzig. —- Jn der Nacht 

wurde im Case Hohenzollern in der 

hättelsttaße der Stud. jur. Zimmer- 
mann aus Petersburg infolge eines 
Streite-B vom Fabritdirettor Dr. Kohl 
aus Nürnberg durch mehrere Revol- 
verschiisse schwer verletzt. Der Verletzte 
ist nunmehr aus dem Städtischen 
Krankenhause als geheilt entlassen 
worden. 

Löbaih — Dem Schultneiben 
Paul Max Müller in Löbau wurde 
site Errettung eines Kindes vom 

Tode des Ertrintens eine Gelt-beloh- 
nung bewilligt. 

Lommatzsch — Durch Erhärt- 
gen entleibte sich hier der 24 Jahre 

alte Zimmermann Mehnert aus Pahs 
renz. 

Bayern. 
i München. —- Es wurde in den 
fBogenhausener Anlagen der pensio- 
nirte Bahnadjunlt Ludwig Moos- 
hammer aus der Mathilden-Straße 
mit einer Schußwunde in der Stirn 
aus einer Bank todt ausgefunden 

Altötting. --— Jm Wirthshaus 
geriethen wegen einer Kellnerin der 

19jährige Hausirerssohn Geo. Bräu- 
hauser von hier und der verheirathete 
Taglöhner und Todtengriiber Joseph 
Eineder in Streit· Beim Heimgang 
griff Eineder in der Abwehr nach sei- 
nem Messer und versetzte seinem Geg- 
ner einen Stich in die linke Brust-« 
seite, was dessen Tod zur Foiqe hatte. 

Bu m berg· —— Jn seiner Woh- 
nung wurde der Fenster s Fabrikant 
Hanno Rößlau wean umsangreicher 
Wechselfälschunaen verhaftet. 

Rhetnptals. 
F r a ntenth al. — Meister Jo- 

hann Schillingerz Leiter drg Nota- 

tionsmaschinenbaueg in der Schnell- 
pressen:7ft1btil von Albert at· Co. da- 

hier, eine bekannte Frantenthaler 
Persönlichleit und liberaler Partei- 
veteran, feierte, reich aeehrt durch die 

Fabritdiretlion, Kollegen, Arbeiter- 
und Einwohnerschaft der Stadt Fran- 
lenthal, sein Läjähriges Meisterjubi- 
läum. 

Ha ar dt. — Jm Alter von 72 
Jahren starb hier nach längerem schwe- 
ren Leiden Frau Fauny von Clemm, 
geb. Henn, die Gemahlin des lebens- 
länglichen Reichsraths der Krone 
Bayern, Dr. Aug. v. Clemm. 

Istobenzollern. 
H a i g e r l o ch· —- AltvürgermeL 

ster Fridolin Henle von Trillsingen 
wurde zur Erde bestattet. Der Name 
Fridtlin Henle hatte guten Klang in 
der weiten Umgegend. Als Schätz- 
ungs Urtundsperson kannte man ihn 
bis hinaus ins Oberland. Er er- 

reichte ein Alter von 74 Jahren. 
würrtemverg. 

Stuttgart. — Jm Alter von 
69 Jahren starb hier Oberbergrath 
a. D. Karl SigeL Er war von 1891H 
bis 1908 Vorstand der Saline Fried- 
richshall in Jagstseld und vorher 
Hüttenverwalter in Schnssenried und 
Salinenverwalter in Hall. 

Beilstein, —- Jn Söhlbach ist 
sdas Oetonomie - Anivesen Des Guts-s 
besitzers Johannes Häußermann nie- 
dergebrannt. 

Ca l w. —--— Der im Alter von 62 

Jahren verstorbene Oberaintrnann Re- 
gierungsrath Boclter, seit MV Vor- 
stand sdes hiesigen Oberkiiiites, wurde 
unter riesiger Betheiliguna von Stadt- 
und Land beerdigt· I 

Baden. 
Appenweier. ——- Hier ist dies 

Nudelsabtit niederaebrannt. Großes 
Bot-rathe sielen dem Feuer zumk 
Opfer. 

Bonndors. —-— Der irki hiesian 
Spital unteraebrachte 65 Jahre alte? 
Johann Bercher von UnterlancjiriwI 
gen hat sich ersch-ossen. Dai- Motiv 
der That dürfte in einein unheilbaren- 
Leiden zu suchen sein. I 

Bruchsal. — Der durch den 

Brand der Holzvorräthe der Firma 
Anzinger und Zimmetmeister Fried- 
rich verursachte Schaden beträgt 40.- 
000 Mart und ist theilweise durch 
Versicherung gedeckt. 

Blsassixotbrtngem 
Gehn-eilen — Jn’ö Wasser 

war ein 5 Jahre alter Knabe Namens 
Alliman gefallen und wurde, wie der 
,,Els. Kurier« mittheilt, vom Wasser 
weiter getrieben. Vom Wehr wurde 
er aufgehalten und von hinzugeeilten 
Leuten heraus-geholt Ein schleunigst-i 
herbeigeholter Arzt stellte Wiederbele- 
bungsversuche an nnd es gelang ihm, 
das Kind in’s Leben zurckzurusen. 

Quatzenheim. — Unter einem 
Raume wurden eine Anzahl römischek 
Bronzemiinzen aus der Konstantini- 
schen Zeit gefunden. Der Münzen- 
fund, 17 Stück, wurde vom Shnago- 
gendiener ungetauft 

Imembukg. 
E f eh a. d. Als. — Dem 16 Jahre 

alten Michael Hammerschmidt von 

hier, der auf der Aachener Hütte als 
Maschinenputzer beschäftigt war, wur- 
de durch das Schwungrad einer Gas- 
gebläsemaschine, dem er zu nahe kam, 
der Kon zerschmettert. Hammer- 
schmidt war sofort todt. 

Oesterretcbsmngarm 
Wien. — Das Personal des 

»Jllustr. Wr. Extra&#39;blattes« veran- 

staltete«zu Ehren seines Kollegen 
Herrn Leopold Wimrner aus Anlaß 
seiner Zojährigen Berufsthätigteit 
unter Mitwirkung des Sängerchors 
des Elubs der Zeitungssetzer Wiens 
nnd hervorragender Kunftträfte im 
Hotel Savoy, Mariahilf-Straße 81, 
einen Festabend. 

Bad JschL — Die 21-jiihrige 
Kellnerin Marie Bachner wurde bei; 
dein Gedentftein, an dessen Stelle 
Kronprinz Rudolf seinen ersten Hirsch 
erlegt hat, erntorsdet aufgefunden. 
Der That verdächtig ift der Bäcker- 
Wenzel Thoner, der zu der Ermorde- 
ten in Beziehungen stand und seit- 
einigen Tagen verschollen ist. Es ist 
nicht ausgeschlossen, daß Wenzel Tho- 
nek nach Ermordung seiner Geliebten 
sieh selbst das Leben genommen hat. 

Schweiz. 
Be r n. —— Der Knabe Robert Ju- 

zi, welcher infolge unvorsichtigen Ma- 
nipulirens eines Freundes mit einer 
Flobertpistole in den Kopf getroffen 
wurde, ist den erlittenen Verletzun- 
gen erlegen. 

Basel. —- Jn der Allschtoiler 
Straße wurde die Frau ch Mitglie- 
des sdeg Basler Stadttheaters Augqu 
steht von einem Straßenbahnwagen 
überfahren und so schwer verletzt, daß 
sie auf dem Trank-Port ins Spital 
starb. 

Nichts nähert Liebende fo sehr tvii 
die Entfernung. 

Il- li- Il- 

Jn der Wüste des Lebens ist die 
Liebe Oase oder Fata Morgana. 

II- Jlt It- 

So mancher möchte uns auf Rosen 
betten -—- aber die Dornen daran tas- 
sen. 

qzsj IYJZT 
»Mama, darf ich mit?« —- ,,Netm —- Hinder müssen nicht überall dabei fein-· 

—- »Du sagst doch immer- eö gibt keine Kinder mehrt« 


